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Zu Beginn des Schuljahres 2017/2018 startete die Kreisschule Buus-Maisprach mit je einem 
Schulstandort in jeder Gemeinde. Die Kindergartenabteilungen verbleiben in den jeweiligen Ge-
meinden. Die SchülerInnen der 1. und 2. Klasse besuchen die Schule in Maisprach, für die 3. bis 
6. Klasse findet der Unterricht in Buus statt. Die Schule hat insgesamt gegen 130 SchülerInnen. 
Weiter sind die beiden Gemeinden durch die gemeinsame Kirchgemeinde, die gemeinsame Feu-
erwehr und die Gemeinschaftsschiessanlage sehr eng verbunden und arbeiten seit geraumer Zeit 
auf freiwilliger Basis in vorbildlicher Art und Weise zusammen. Zudem befindet sich in Buus ein 
Freibad, welches sich gut mit dem Velo erreichen lässt. Aufgrund der obigen Ausführungen haben 
die beiden Gemeinden Buus und Maisprach in einem Schreiben am 12. April 2017 die Bau-
Umweltschutzdirektion gebeten, die Möglichkeiten für den Bau eines Radwegs zwischen Buus und 
Maisprach zu prüfen. Gemäss kantonalem Richtplan verbindet seit Beginn des Regionalplanes 
Radrouten in der Richtplankarte ein Radweg die beiden Dörfer. Der eingezeichnete Radweg befin-
det sich auf der kurvigen, unübersichtlichen und engen Hauptstrasse, welche gerade für velofah-
rende Kinder ungeeignet und entsprechend risikoreich ist. Die verantwortlichen Personen der Bau- 
und Umweltschutzdirektion haben, aufgrund des Antrags der beiden Gemeinden, bereits drei mög-
liche Varianten für einen Radweg ausgearbeitet. Leider konnte das Projekt in der nächsten Land-
ratsvorlage «Verpflichtungskredit für den Abschluss des Ausbauprogrammes für Radrouten und 
Erhalt der Nutzerfreundlichkeit, sowie die Weiterentwicklung des Radroutennetz», nur als Reser-
veprojekt berücksichtigt werden, obwohl der geplante Radweg die Ziele, welche in der Landrats-
vorlage definiert sind, erfüllt. Die beiden Gemeinden sind sich bewusst, dass mit kantonalen Mit-
teln haushälterisch umgegangen werden muss und beantragen, ausschliesslich eine zweckmässi-
ge und sichere Radverbindung zwischen den beiden Dörfern.  

Da das nächste Investitionsprogramm erst ab 2027 geplant ist, sollte aus terminlichen Gründen 
Rücksicht auf das Ersuchen der beiden Gemeinden genommen werden, welche an einem siche-
ren Schulweg für die Kinder interessiert sind. 
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Der Regierungsrat wird gebeten, das Radwegprojekt zur Schulwegverbindung zwischen 
den Gemeinden Buus und Maisprach in den nächsten Verpflichtungskredit für das Ausbau-
programm der Kantonalen Radrouten aufzunehmen. 


